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1. WAHL EINES MITGLIEDES SOWIE EINES STELLVERTRETENDEN MITGLIEDES GEM. 
§ 93 ABS. 5 LMG NRW 

 
Die Medienkommission wählt Fabian Coenen zum ordentlichen und Petra Küstner zum stellvertreten-
den Mitglied gem. § 93 Abs. 5 LMG NRW für die VIII. Amtsperiode ab 30. November 2026. 

 
2. AUFSICHTSVERFAHREN „LEMGO RADIO“ 

Schleichwerbung in rundfunkähnlichen Telemedien 
 
Die Medienkommission fasst den folgenden Beschluss: 

1. Es wird festgestellt, dass der HörfunkBund e.V. als Anbieter der rundfunkähnlichen Telemedien-
angebote https://www.instagram.com/lemgoradio, https://www.facebook.com/Lemgoradio/, und 
https://www.tiktok.com/@lemgoradio in den folgenden Beiträgen gegen das Verbot der Schleich-
werbung gem. § 38 LMG NRW i.V.m. § 74 S. 1 i.V.m. § 8 Abs. 3 S. 1 bzw. § 8 Abs. 7 S. 1 MStV 
verstoßen hat: 

Instagram: 

a. Beitrag vom 13.03.2026, abzurufen unter 
https://www.instagram.com/p/DV09QUejX0I/ 

b. Beitrag vom 21.04.2026, abzurufen unter 
https://www.instagram.com/lemgoradio/reel/DXZjCLOjcLR/ 

c. Beitrag vom 27.05.2026, abzurufen unter 
https://www.instagram.com/p/DY1SinugUik/ 

Facebook: 

d. Beitrag vom 13.03.2026, abzurufen unter 
https://www.facebook.com/reel/1243482460616192 

BESCHLÜSSE DER 49. SITZUNG  
DER MEDIENKOMMISSION  
Die 49. Sitzung der 7. Amtsperiode der Medienkommission der Landesanstalt für Medien NRW hat am 
18. September 2026 stattgefunden.  

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
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e. Beitrag vom 10.04.2026, abzurufen unter 
https://www.facebook.com/reel/1456444502844905 

f. Beitrag vom 21.04.2026, abzurufen unter 
https://www.facebook.com/reel/994540589911639 

TikTok: 

g. Beitrag vom 13.03.2026, abzurufen unter 
 https://www.tiktok.com/@lemgoradio/video/7616744348528430358 

h. Beitrag vom 10.04.2026, abzurufen unter 
https://www.tiktok.com/@lemgoradio/video/7627063068425473312 

i. Beitrag vom 21.04.2026, abzurufen unter 
https://www.tiktok.com/@lemgoradio/video/7631240078764936480 

2. Die Veröffentlichung der Beiträge zu Ziff .1 wird gem. § 118 Abs. 1 S. 2 LMG NRW beanstandet 
und die weitere Veröffentlichung ohne Kennzeichnung wird untersagt. Der Anbieter erfüllt seine 
Verpflichtung, in dem er entweder die Beiträge mit einer ordnungsgemäßen Kennzeichnung versieht 
oder die Beiträge entfernt. 

3. Gemäß §116 Abs. 2 LMG NRW wird eine Verwaltungsgebühr i.H.v. 1.650,00 Euro erhoben. 

 

3. VERLÄNGERUNG DER ZULASSUNG EINES LOKALEN HÖRFUNKPROGRAMMS  
 
3.1 VERBREITUNGSGEBIET STADT WUPPERTAL 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft für lokalen Rundfunk Radio Wuppertal e.V. am 23.09.1991 für die 

Dauer von zehn Jahren erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 16.09.2016 für die Dauer von zehn 
Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines lokalen Hörfunkprogramms mit 
der Mindestprogrammdauer von acht Stunden im Verbreitungsgebiet Stadt Wuppertal wird antrags-
gemäß bis zum 26.09.2028 gem. § 70 LMG NRW i. V. m. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW verlän-
gert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grundlage des eingereichten Programmschemas sowie des 
eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit den folgenden Maßgaben erteilt: 

a) Die Veranstaltergemeinschaft hat die Regelungen der Satzung der Veranstaltergemeinschaft so 
zu gestalten, dass der Änderung von § 64 Abs. 6 Satz 1 LMG NRW durch Artikel 3 des Gesetzes 
zur Zustimmung zum 22. Rundfunkänderungsstaatsvertrag und zum 17. Rundfunkänderungsge-
setz Rechnung getragen wird. Diese Anpassung ist der Landesanstalt für Medien NRW unver-
züglich anzuzeigen. 

b) Neben den Informationspflichten nach § 69 LMG NRW sind der Landesanstalt für Medien NRW 
gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 LMG NRW Veränderungen der Etatansätze für feste 
und freie Mitarbeit, soweit sie jeglichen Abbau von redaktionellen Stellen und/oder eine Redu-
zierung der Mittel für freie Mitarbeit um mehr als 15 % betreffen, vor ihrem Vollzug schriftlich 
anzuzeigen. Gleiches gilt, wenn die EBIT-Marge von Radio Wuppertal unter die Angaben der 
Mittelfristplanung für das Jahr 2027 sowie unter 10% für das Jahr 2028 sinkt. 

https://www.facebook.com/reel/1456444502844905
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3. Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms wird der Veranstaltergemeinschaft die im Verbrei-
tungsgebiet Stadt Wuppertal gegenwärtig zur Verfügung stehende Frequenz Wuppertal 107,4 MHz 
für den Verlängerungszeitraum zugewiesen. 

 

3.2 VERBREITUNGSGEBIET STADT MÜNSTER 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft Lokaler Rundfunk Münster e.V. mit Bescheid vom 23.09.1991 für 

die Dauer von zehn Jahren erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 16.09.2016 für die Dauer von zehn 
Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines lokalen Hörfunkprogramms mit 
der Mindestprogrammdauer von acht Stunden im Verbreitungsgebiet Stadt Münster wird antrags-
gemäß bis zum 26.09.2028 gem. § 70 LMG NRW i. V. m. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW verlän-
gert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grundlage des eingereichten Programmschemas sowie des 
eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit den folgenden Maßgaben erteilt: 

a) Zum Nachweis der ordnungsgemäßen Zusammensetzung nach § 58a Abs. 1 LMG NRW hat die 
Veranstaltergemeinschaft die Benennung jeweils eines Mitglieds nach § 62 Abs. 1 Nr. 8 LMG 
NRW (Stadtsportbund) und nach § 62 Abs. 1 Nr. 11 LMG NRW (Verbraucherzentrale) sowie die 
Zuwahl eines Mitglieds nach § 62 Abs. 3 LMG NRW aus dem Kreis der Mitbürgerinnen und 
Mitbürger mit Migrationshintergrund innerhalb von drei Monaten nach Erteilung der Verlänge-
rung nachzuweisen. 

b) Neben den Informationspflichten nach § 69 LMG NRW sind der Landesanstalt für Medien NRW 
gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 LMG NRW Veränderungen der Etatansätze für feste 
und freie Mitarbeit, soweit sie den Abbau von mehr als einer redaktionellen Stelle und/oder eine 
Reduzierung der Mittel für freie Mitarbeit um mehr als 10 % betreffen, vor ihrem Vollzug schrift-
lich anzuzeigen. Gleiches gilt, wenn die EBIT-Marge von Antenne Münster unter die vorgelegten 
Angaben der Mittelfristplanung für die Jahre 2027 und 2028 sinkt. 

3. Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms wird der Veranstaltergemeinschaft die im Verbrei-
tungsgebiet Stadt Münster gegenwärtig zur Verfügung stehende Frequenz Münster 95,4 MHz für 
den Verlängerungszeitraum zugewiesen. 

 

3.3 VERBREITUNGSGEBIET KREIS STEINFURT 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft für Lokalfunk im Kreis Steinfurt e.V. mit Bescheid vom 20.09.1991 

für die Dauer von zehn Jahren erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 14.09.2016 für die Dauer von 
zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines lokalen Hörfunkprogramms 
mit der Mindestprogrammdauer von acht Stunden im Verbreitungsgebiet Kreis Steinfurt wird an-
tragsgemäß bis zum 26.09.2028 gem. § 70 LMG NRW i. V. m. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW 
verlängert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grundlage des eingereichten Programmschemas sowie 
des eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit den folgenden Maßgaben erteilt: 

a) Zum Nachweis der ordnungsgemäßen Zusammensetzung nach § 58a Abs. 1 LMG NRW hat die 
Veranstaltergemeinschaft die Benennung jeweils eines Mitglieds nach § 62 Abs. 1 Nr. 6 LMG 
NRW (Arbeitgeberverband) und nach § 62 Abs. 1 Nr. 8 LMG NRW (Kreissportbund) sowie die 
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Zuwahl zweier Mitglieder nach § 62 Abs. 3 LMG NRW aus dem Kreis der örtlichen Organisatio-
nen von Menschen mit Behinderungen und aus dem Bereich der Bürgermedien innerhalb von 
drei Monaten nach Erteilung der Verlängerung nachzuweisen. 

b) Die Veranstaltergemeinschaft hat die Regelungen der Satzung der Veranstaltergemeinschaft so 
zu gestalten, dass der Änderung von § 64 Abs. 6 Satz 1 LMG NRW durch Artikel 3 des Gesetzes 
zur Zustimmung zum 22. Rundfunkänderungsstaatsvertrag und zum 17. Rundfunkänderungsge-
setz Rechnung getragen wird. Diese Anpassung ist der Landesanstalt für Medien NRW unver-
züglich anzuzeigen. 

c) Neben den Informationspflichten nach § 69 LMG NRW sind der Landesanstalt für Medien NRW 
gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 LMG NRW Veränderungen der Etatansätze für feste 
und freie Mitarbeit, soweit sie den Abbau von mehr als einer redaktionellen Stelle und/oder eine 
Reduzierung der Mittel für freie Mitarbeit um mehr als 10 % betreffen, vor ihrem Vollzug schrift-
lich anzuzeigen. Gleiches gilt, wenn die EBIT-Marge von Radio RST unter die vorgelegten An-
gaben der Mittelfristplanung für das Jahr 2027 sowie unter 10 % für das Jahr 2028 sinkt. 

3. Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms werden der Veranstaltergemeinschaft die im Ver-
breitungsgebiet Kreis Steinfurt gegenwärtig zur Verfügung stehenden Frequenzen Tecklenburg 
104,0 MHz und Schöppingen 105,2 MHz für den Verlängerungszeitraum zugewiesen. 

 

3.4 VERBREITUNGSGEBIET KREIS COESFELD 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft für Lokalfunk im Kreis Coesfeld e.V. mit Bescheid vom 

17.01.1992 für die Dauer von zehn Jahren erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 23.01.2017 für die 
Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines lokalen Hör-
funkprogramms mit der Mindestprogrammdauer von fünf Stunden im Verbreitungsgebiet Kreis Co-
esfeld wird antragsgemäß für den Zeitraum vom 24.01.2027 bis zum 26.09.2028 gem. § 70 LMG 
NRW i. V. m. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW verlängert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grund-
lage des eingereichten Programmschemas sowie des eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit den folgenden Maßgaben erteilt: 

a) Zum Nachweis der ordnungsgemäßen Zusammensetzung nach § 58a Abs. 1 LMG NRW hat die 
Veranstaltergemeinschaft die Zuwahl eines Mitglieds nach § 62 Abs. 3 LMG NRW aus dem Be-
reich der Bürgermedien innerhalb von drei Monaten nach Erteilung der Verlängerung nachzu-
weisen. 

b) Neben den Informationspflichten nach § 69 LMG NRW sind der Landesanstalt für Medien NRW 
gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 LMG NRW Veränderungen der Etatansätze für feste 
und freie Mitarbeit, soweit sie den Abbau von mehr als einer redaktionellen Stelle und/oder eine 
Reduzierung der Mittel für freie Mitarbeit um mehr als 20 % betreffen, vor ihrem Vollzug schrift-
lich anzuzeigen. Gleiches gilt, wenn die EBIT-Marge von Radio Kiepenkerl unter die vorgelegten 
Angaben der Mittelfristplanung für die Jahre 2027 und 2028 sinkt. 

3. Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms werden der Veranstaltergemeinschaft die im Ver-
breitungsgebiet Kreis Coesfeld gegenwärtig zur Verfügung stehenden Frequenzen Lüdinghausen 
88,2 MHz, Nottuln 102,2 MHz, Dülmen 106,3 MHz und Coesfeld 107,4 MHz für den Verlängerungs-
zeit raum zugewiesen. 
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3.5 VERBREITUNGSGEBIET KREIS BORKEN 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft für Lokalfunk im Kreis Borken e.V. mit Bescheid vom 19.03.1992 

für die Dauer von zehn Jahren erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 08.03.2017 für die Dauer von 
zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines lokalen Hörfunkprogramms 
mit der Mindestprogrammdauer von fünf Stunden im Verbreitungsgebiet Kreis Borken wird antrags-
gemäß für den Zeitraum vom 22.03.2027 bis zum 26.09.2028 gem. § 70 LMG NRW i. V. m. §§ 8 
Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW verlängert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grundlage des einge-
reichten Programmschemas sowie des eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit der Maßgabe erteilt, dass neben den Informationspflichten 
nach § 69 LMG NRW der Landesanstalt für Medien NRW gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 
LMG NRW Veränderungen der Etatansätze für feste und freie Mitarbeit, soweit sie den Abbau von 
mehr als zwei redaktionellen Stellen und/oder eine Reduzierung der Mittel für freie Mitarbeit um 
mehr als 20 % betreffen, vor ihrem Vollzug schriftlich anzuzeigen sind. Gleiches gilt, wenn die EBIT-
Marge von Radio WMW unter 10 % für die Jahre 2027 und 2028 sinkt. 

3. Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms werden der Veranstaltergemeinschaft die im Ver-
breitungsgebiet Kreis Borken gegenwärtig zur Verfügung stehenden Frequenzen Bocholt 88,4 MHz, 
Ahaus 93,0 MHz, Borken 97,6 MHz und Gronau 103,6 MHz für den Verlängerungszeitraum zuge-
wiesen. 

 

3.6 VERBREITUNGSGEBIET KREIS UNNA 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft für lokalen Rundfunk im Kreis Unna e.V. mit Bescheid vom 

11.11.1991 für die Dauer von zehn Jahren erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 16.09.2016 für die 
Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines lokalen Hör-
funkprogramms mit der Mindestprogrammdauer von acht Stunden im Verbreitungsgebiet Kreis 
Unna wird antragsgemäß bis zum 15.11.2028 gem. § 70 LMG NRW i. V. m. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 
LMG NRW verlängert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grundlage des eingereichten Programm-
schemas sowie des eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit den folgenden Maßgaben erteilt: 

a) Zum Nachweis der ordnungsgemäßen Zusammensetzung nach § 58a Abs. 1 LMG NRW hat die 
Veranstaltergemeinschaft die Benennung eines Mitglieds nach § 62 Abs. 1 Nr. 7 LMG NRW 
(Jugendring des Kreises) sowie die Zuwahl jeweils eines Mitglieds nach § 62 Abs. 3 LMG NRW 
aus dem Bereich Kunst und Kultur sowie aus dem Bereich der Bürgermedien innerhalb von drei 
Monaten nach Erteilung der Verlängerung nachzuweisen. 

b) Die Veranstaltergemeinschaft hat die Regelungen der Satzung der Veranstaltergemeinschaft so 
zu gestalten, dass der Änderung von § 64 Abs. 6 S. 1 LMG NRW durch Art. 3 des Gesetzes zur 
Zustimmung zum Zweiundzwanzigsten Rundfunkänderungsstaatsvertrag und zum Siebzehnten 
Rundfunkänderungsgesetz Rechnung getragen wird. Diese Anpassung ist der Landesanstalt für 
Medien NRW unverzüglich anzuzeigen. 

c) Neben den Informationspflichten nach § 69 LMG NRW sind der Landesanstalt für Medien NRW 
gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 LMG NRW Veränderungen der Etatansätze für feste 
und freie Mitarbeit, soweit sie den Abbau von mehr als einer redaktionellen Stelle und/oder eine 
Reduzierung der Mittel für freie Mitarbeit um mehr als 15% betreffen, vor ihrem Vollzug schriftlich 
anzuzeigen. Gleiches gilt, wenn die EBIT-Marge von Antenne Unna für die Jahre 2027 und 2028 
unter 10% sinkt. 
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3. Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms werden der Veranstaltergemeinschaft die im Ver-
breitungsgebiet Kreis Unna gegenwärtig zur Verfügung stehenden Frequenzen Selm 89,3 MHz, 
Lünen 97,4 MHz und Schwerte 102,3 MHz für den Verlängerungszeitraum zugewiesen. 

 

4. VERLÄNGERUNG DER ZULASSUNG EINES RAHMENPROGRAMMS 
 
4.1 VERBREITUNGSGEBIET STADT WUPPERTAL 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 24.09.1991 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 16.09.2016 um 

zehn Jahre verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenprogramms gem. 
§ 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Stadt Wuppertal wird nach Maßgabe des ein-
gereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW antragsgemäß bis zum 
26.09.2028 verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Stadt Wuppertal gegenwärtig 
zur Verfügung stehende Frequenz Wuppertal 107,4 MHz erteilt. 

 

4.2 VERBREITUNGSGEBIET STADT MÜNSTER 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 24.09.1991 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 16.09.2016 für die 

Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenpro-
gramms gem. § 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Stadt Münster wird nach Maß-
gabe des eingereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW antragsgemäß 
bis zum 26.09.2028 verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Stadt Münster gegenwärtig zur 
Verfügung stehende Frequenz Münster 95,4 MHz erteilt. 

 

4.3 VERBREITUNGSGEBIET KREIS STEINFURT 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 20.09.1991 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 14.09.2016 für die 

Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenpro-
gramms gem. § 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Kreis Steinfurt wird nach Maß-
gabe des eingereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW antragsgemäß 
bis zum 26.09.2028 verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Kreis Steinfurt gegenwärtig zur 
Verfügung stehenden Frequenzen Tecklenburg 104,0 MHz und Schöppingen 105,2 MHz erteilt. 
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4.4 VERBREITUNGSGEBIET KREIS COESFELD 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 17.01.1992 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 23.01.2017 für die 

Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenpro-
gramms gem. § 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Kreis Coesfeld wird nach Maß-
gabe des eingereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW antragsgemäß 
für den Zeitraum vom 24.01.2027 bis zum 26.09.2028 verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Kreis Coesfeld gegenwärtig zur 
Verfügung stehenden Frequenzen Lüdinghausen 88,2 MHz, Nottuln 102,2 MHz, Dülmen 106,3 MHz 
und Coesfeld 107,4 MHz erteilt. 

 

4.5 VERBREITUNGSGEBIET KREIS BORKEN 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 21.03.1992 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 07.03.2017 für die 

Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenpro-
gramms gem. § 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Kreis Borken wird nach Maßgabe 
des eingereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW antragsgemäß für 
den Zeitraum vom 22.03.2027 bis zum 26.09.2028 verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Kreis Borken gegenwärtig zur 
Verfügung stehenden Frequenzen Bocholt 88,4 MHz, Ahaus 93,0 MHz, Borken 97,6 MHz und 
Gronau 103,6 MHz erteilt. 

 

4.6 VERBREITUNGSGEBIET KREIS UNNA 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 14.11.1991 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 16.09.2016 für die 

Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenpro-
gramms gem. § 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Kreis Unna wird nach Maßgabe 
des eingereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW antragsgemäß bis 
zum 15.11.2028 verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Kreis Unna gegenwärtig zur 
Verfügung stehenden Frequenzen Selm 89,3 MHz, Lünen 97,4 MHz und Schwerte 102,3 MHz er-
teilt. 

 

5. AKTION GEGEN RADIKALISIERUNG 2026 
 
Die Medienkommission beschließt die Durchführung der Maßnahme „Aktion gegen Radikalisierung“ 
und beauftragt den Direktor mit deren Umsetzung einschließlich der erforderlichen Auftragsvergabe. 
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Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Sitzung (veröffentlicht gem. § 98 Abs. 3 LMG NRW): 
 
Julia Bandelow, Dr. Marie Batzel, Dr. Günther Bergmann, Ulrich Beul, Uwe Bräutigam, Rainer Brinkmann, Demet Jawher Özkesemen, Ingrid 
Dormann, Christine Ehrig, Stefan Engstfeld, Helmut Etzkorn, Gitta Friedrich, Yvonne Gebauer, Prof. Dr. Petia Genkova, Christian Grube, Dr. 
Peter Härtl, Ulrike Kaiser, Volker König, Prof. Dr. Bettina Lendzian, Ulrich Lota, Dr. Anna von Mikecz, Prof. Dr. Ulrich Radtke, Zwi Hermann 
Rappoport, Prof. Dr. Werner Schwaderlapp, Prof. Herbert Schwering, Dr. Eva Selic, Gertrud Servos, Sabine Sonnenschein, Andrea Stullich, 
Jennifer Töpperwein, Regina van Dinther, Dr. Iris van Eik, Franz Werfel, Barbara Zaabe, Dr. Wolfgang Zumdick 

 

6. FORMAT FÜR JUNGE ERWACHSENE AUF VIDEO-PLATTFORMEN 
Konzept, Pilotierung und Option für eine Staffel im Jahre 2027 
 
Die Medienkommission beschließt die Entwicklung eines Konzepts sowie die Pilotierung eines Video-
formats für junge Erwachsene zur Ausspielung auf Video-Plattformen. Darüber hinaus beschließt sie 
die Option zur Produktion weiterer Folgen im Jahr 2027 und beauftragt den Direktor mit der Umsetzung 
einschließlich der hierfür erforderlichen Vergaben. 

Die Ausübung der Option steht unter dem Vorbehalt, dass Konzept und Pilotprojekt die Erwartungen 
der LFM NRW erfüllen und die hierfür erforderlichen Haushaltsmittel im Haushalt 2027 bereitgestellt 
werden. Über die Ausübung der Option entscheidet der Direktor. 

Wird die Option nicht ausgeübt, ist der Direktor ermächtigt, die Leistung im Rahmen der vergabe- und 
haushaltsrechtlichen Vorgaben erneut auszuschreiben und an einen anderen geeigneten Auftragneh-
mer zu vergeben. Einer erneuten Beschlussfassung der Medienkommission bedarf es weder für die 
Ausübung der Option noch für eine etwaige Neuvergabe. 

 

7. ENTSCHEIDUNG ÜBER BESCHWERDEN 
 
Die Medienkommission stellt fest, dass der Direktor seine Dienstpflicht ordnungsgemäß erfüllt hat und 
keine Hinweise auf ein persönliches Fehlverhalten vorliegen. Die Beschwerden vom 6. und 21. Juli 
2026 sind daher als unbegründet zurückzuweisen. 

 


